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Renaissance einer alten Handwerkskunst
Die "schmiedeweihnacht" zieht die Besucher auf dem Kaiserplatz in ihren Bann. weltmeisterstück wird nachgearbeitet.

- l

Stolberg. Die Funken stieben
gJ immend in  den Abendh immel
ünd der kteine rroriun Äu.fri niä-
ße Augen. VtL fapa gemeiniar; zu
den muskelbepackten Schm jeden

:] 
gehen, zuzusehen, wie sie mit

lnren schweren Hämmem das Me_
tall bearbeiten, es immer wiedel
aufs Neue in die Glut legen, damrt
das Material ge)chmeiäig bteibt,
das . f inde t  der  Junge spannend -
auch wenn er  mi t .  se inen dre iJah_
ren noch nicht verstehen kann,
was die Schmiedeweihnacht sp-
nau ist. Die SctrmleaewelirnaStrt
ist einer der Höhepunkte der
,,Kupfersrädter Weihnächtstage- -
so auch wieder am vergangÄn"n
Wochenende. Auf den 

-We"g 
ge-

bracht haben die Veranstaitung
die beiden Stolberger Schmiedä
Adi Radermacher und Lars potente
sowie Jürgen Geres vom Kultut-
amt der Stadt Stolberg.

Ohne neuzeitl iche Technik

Auf dem Kaiserplatz haben die
S,chmiede, die aus Deutschland,
den Niederlanden und Belgien an-
gereist sind, ihre Feue$telen im
Schutz von Zelten aufgebaut.
Während die meisten voriihn.r,
mit einer elektdsch betriebenen
Esse (Schmiedeofen) arbeiten, ver-
z ich te t  Puk  ran  de  Ru i jL  vö l l ig  au l
neuzeitl iche Technik. Staft mit ei-
nem mit Strom versorgten Geblä-
se die Sauerstoffzufuhi des Feuerr
zu regulieren, betätigt die Hollän-
dedn mit dem Fuß eine Kurbel.
,,Trapwur" nennt man in den
Niederlanden die Konstruktion. Es
g i l t  c las  g le ichc  Pr inz ip  w ie  be i  e i
ner alten Nähmaschine..,Ich ar_
beite noch so, wie man es früher
getan hat. In der Beziehung bin

VON HEIKE ETSENMENGER

Fasziniert von den Schmieden war
auch der dreijährige Florian.

Schmiedeweihnacht ist if!
positiy.,,Die Leute fra- it
gen ganz viel, sind sehr
ilteressieft. Das finde
ich sehr schön, auch
wenn es ein bisschetr
mehr Besucher sein
könnteD." Bereits zum
achten mal ist puk van
de Ruijt zum Schmieden
in Stolberg. ,,Es ist hier
irgendwie gemütlich.,,

,,Die Le.ute fragen ganz vie[,
srnd sehr interessiert. Das
finde ich sehr schön.,,
PUK VAN DE RUUT,
N T E D t R t  A N D t s c H E  s c H M t E D t N

so urrg/

Io rL  neug ier ig  und s ind  gerade mi (
der  -Eureg iobahn au t  äem Weg
hierher. Besser kann man es doci
gar nicht haben: Man darf sich
ruhig ein paar Gläschen trinken,
ohne Angst um den Führerscherrr
haben zu müssen. Und das Ticket
ist obendrein auch noch prels_
wert", lobt Ron van Loorbeek den

grenzüberschreitenden Schienen.
verkehr.

Im Rahmen der Schmiecleweih,
nacht  w j rd  auch e jne  Kon je  dcs
Wel tme i5rer \ r  ück \  20 l  0  gcärbe i re r
- und verschenkt. Die Aufsabe
übernimmt das fun{köpfige üelt-
merstefteam persönlich, das Stück
geht an Bürgermeister Ferdi Gatz-
weiler. Nicht mitschnieden kann
Adi Radermacher: Er ha1 sich irr
Vorfeld der Schmiedeweihnacht
eine Verletzung am Bein zugezo_
gen. Aber auch auf Krücken läist er
es sich nicht nehmen, seire Kolle_
gen am Ka iserp lJ tz  zu  hcsu(hen.
Werbung f t i r  den Berur  dc :
Schmiedes zu machen, das ist ihrn
ein Anliegen.

Vieileicht rvird ja eines fernel

g!:!i}4'! j;f!!ün,wwjwPuk van de RuUt verzichtete gänzlich auf einen elektronischen schmiedeofen. Die Luftzufuhr wurde per Blasebatg sichergestettlFotos: H. Eisenmenger
ich altmodisch',, erklärt dre
Schmiedin frei heraus.,,Die Besu_
cher finden es aber offensichtlich
sehr gut, dass ich noch traditionell
schmiede", versichert sie. Und
nicht nur das: ,,Sollte auf dern
Weihnachtsmarkt det Strom aus_
fallen, bin ich die Einzige, deren
Esse noch brennt,,,

Die Resonanz auf die

Ganz begeistert von der Atmo_
rphärc  bc i  r len  Kup lc15tädrc r
W e i h n a c h t \ L a ß c n  i s L  a u c h  j h r  K o i _
lege Ron van Loorbeek. Der Lim_
burger ist _ überzeugt: ,,stolberg
kann mit dem Weihnachtsmarkt
in Valkenburg auf jeden Fall mrf
halten, das ist ganz fantastisch,
was ihr hier zu bieten habt. Da
muss man nur mal die Burg als
Beispiel nehmen.,, Vorab wai der
Kunstschmied Gast bei einem sro_
ISen Rad iosender  in  L imburg 'gc
wesen,  um d ie  Schmicdeweih_
nacht in Stolberg vorzustcllen und
Werbung zu machen. ,,Das haberr
rund 80 000 Menschen gehört,
Auch Bekannte von mir waren so-

Die..Schmiede auf dem KaiserpLatz
Lrnrruss der nass-kalten Witterung.

Tages der kleine Florian in ore
Fußstapfen dcr Schmiede, die er
bei den Kupferstädter Weih_
nachistagen gesehen hat, treter.
Doch auch wenn das noch Zu_
kunf tsmus ik  i \ t  und  v ic l le ic i ) t  n ie
eintreten wird: Spaß gemacht hat
der Besuch dea Sclimiedeweih_

schützten sich mit Zelten vor dem

nacht dem kleinen Florian und
seinem Vater Werner Seifeft alle_
mal. -Der Münsterbuscher bringt
es auf den Punkt: ,,Das Schmieoen
gehört zur Geschichte dieser Stadt.
Und es ist interessant zu sehen
wie das alte Uanawert wiectei auil
lebt. "


